
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

Liebe Patin, lieber Pate, 

 

heute erhalten Sie den Jahresbericht der Escola de Resiliência mit einem ganz herzlichen 
Dankeschön  

für Ihre großzügige und regelmäßige Spende! 

Escola de Resiliência: Jahresbericht 2022 

 

 
 

 
 
 
Im Jahr 2021 unternahmen wir kleine Schritte, um wieder zu einem halbwegs normalen Un-
terricht zurückzukehren, jedoch stets unter den inzwischen geltenden gesetzlichen Abstands- 
und Hygieneregeln. So konnten wir am 25. Januar 2021 ein Treffen von Erzieherinnen und 
Erziehern und Kindern mit etwa 90 Teilnehmenden abhalten. Wir waren uns zunächst immer 
noch unsicher, ob wir uns an den Händen halten konnten oder nicht. Aber schließlich reichten 
wir uns zuversichtlich die Hände, bildeten einen großen Kreis und mit großer Freude sangen 
und tanzten wir. 

Ab dem 1. Mai begannen wir jeden ersten Samstag im Monat ein gemeinsames Treffen zum 

Austausch zwischen Eltern und Kindern für diejenigen zu organisieren, die sich sicherer und 

selbstbewusster fühlten. Diese Treffen finden auch heute immer noch regelmäßig statt. 

Im Jahr 2021 konnten wir noch nicht unsere großen jährlichen Veranstaltungen wie das 

Pfingsttreffen, das Johannisfest, den Laternenlauf für Frieden und Leben in den Straßen von 

Horizonte Azul oder das Volksfest durchführen. Uns gelang es jedoch mit den Kindern ein 



 

 

Theaterstück zu Weihnachten für unsere Ge-

meinde und für die Siedlung Vila Nova Canaã auf-

zuführen.  

Im Jahr 2022 kehrten der Unterricht und alle Ver-
anstaltungen vollständig in die Klassenzimmer 
zurück und unser Bildungsgarten öffnete seine 
Türen wieder für  Bewohner*innen, Kinder und 
Jugendliche aus verschiedenen Schulen unserer 
Region. Dort erfahren sie durch unsere selbstent-
wickelten pädagogischen Aktivitäten Wissens-
wertes über Heilkräuter, Pflanzung, Aussaat und 
Ernte und  sammeln Erfahrungen mit verschiede-

nen Obstbaum- und Pflanzenarten wie Avocado und Bananenbäumen, oder Baumwolle, Kaf-
fee, Safran und Zuckerrohrpflanzen. Kinder, Jugendliche und Erwachsene erleben in unserem 
Bildungsgarten auch die Fauna durch die Anwesenheit von Affen, Hühner, Enten, Kanarienvö-
geln, Tukanen und vielen anderen Tierarten. 

Obwohl die Waldorfschule staatlich anerkannt ist, erhält sie keine öffentlichen Fördergelder, 

sodass sie ausschließlich auf private Fördergelder angewiesen ist. Verwaltet wird die Schule 

von der Associação Pedagogica Rudolf Steiner (APRS) mit Unterstützung der Associação Co-

munitária Monte Azul (ACMA). Derzeit gibt es insgesamt 122 Plätze und es werden durch-

schnittlich 20-25 Kinder pro Gruppe bis zur 5. Klasse unterrichtet und begleitet. 

Das Kollegium bestand im Jahr 2022 aus sieben Klassenlehrerinnen und -lehrern und sieben 

weiteren Lehrkräften, welche unter anderem für die Hauptfächer Mathematik und Portugie-

sisch sowie für die Fächer Sport und Eurythmie zuständig waren. Des Weiteren gab es vier 

Erzieher*innen für die Kindergartengruppen, eine Mitarbeiterin im Verwaltungsbereich, eine 

Bürokraft an der Rezeption, eine Krankenpflege-

kraft, einen Portier, einen Hausmeister, einen Ge-

schäftsführer, den Schulleiter und eine pädagogi-

sche Hilfskraft für die Ganztagsbetreuung.  

Alle Lehrer*innen konnten wieder regelmäßig 

einmal im Monat an einer Fortbildung für Lehr-

kräfte teilnehmen, in der Erfahrungen ausge-

tauscht werden und über die Entwicklung des 

Menschen aus einer pädagogischen und                                                                        

sozialen Sicht diskutiert wird.  

Eine jährliche Fortbildung für Lehrkräfte mit Schwerpunkt auf der Vertiefung von Anthropo-

sophie und pädagogischer Praxis fand wieder im Januar statt.  

 

 

Aufführung des Theaterstücks. 

 

 

Pädagog*innentreffen. 

 



 

 

Schülerzahlen und Klassenaufteilung 

122 Schülerinnen und Schüler und Kindergartenkinder waren im Jahr 2022 an der Waldorf-

schule angemeldet. Drei Kinder haben uns während des Jahres verlassen, da sie mit ihren Fa-

milien in eine andere Stadt oder in einen anderen Bundesstaat umgezogen sind. Die Eurythmie 

Lehrerin musste aus gesundheitlichen Gründen ihren Dienst an der Schule beenden und 

konnte bis heute nicht ersetzt werden. Sieben neue Kinder wurden aufgenommen.  

• Kindergartengruppe Geni: 18 Kinder, darunter 8 Mädchen und 10 Jungen.  

• Vorschule Florenz: 19 Kinder, darunter 10 Mädchen und 9 Jungen. 

• 1. Klasse: 23 Kinder, darunter 10 Mädchen und 13 Jungen. 

• 2. Klasse: 20 Kinder, darunter 8 Mädchen und 12 Jungen. 

• 3. Klasse: 24 Kinder, darunter 12 Mädchen und 12 Jungen. 

• 4. Klasse: 22 Kinder, darunter 10 Mädchen und 12 Jungen.  

• 5. Klasse: 33 Kinder, darunter 18 Mädchen und 15 Jungen. 

Der fünfte Jahrgang, der im Jahr 2022 abgeschlossen wurde, beendete das Jahr mit insgesamt 

33 Schülerinnen und Schülern. Von ihnen folgten fünf der Waldorfpädagogik, acht gingen auf 

Privatschulen und 21 wurden in die örtliche öffentliche Schule aufgenommen. Es ist erwäh-

nenswert, dass einige öffentliche Schulen die Möglichkeit von sozialen Leerständen eröffnen.  

Inklusive Schule 

Wir haben in diesem Jahr Kinder mit sonderpädagogischen Förderbedarfen aufgenommen. 

Schülerinnen und Schüler mit Autismus, Down-Syndrom, Niereninsuffizienz, Sehbehinderung, 

körperlichen Beeinträchtigungen lernen gemeinsam mit Kindern ohne besondere Bedürfnisse 

im Schulunterricht. Diese Schülerinnen und Schüler bereichern die sozialen und spirituellen 

Erfahrungen der Kinder und Familien in unserer Schulgemeinschaft. Unsere Arbeit hat sich 

durch die Ankunft dieser leuchtenden Persönlichkeiten verstärkt. 

So hat zum Beispiel Thamires, ein Kind im Rollstuhl letzte Woche nach zwei Jahren einen gro-

ßen Fortschritt gemacht: Er wurde im Alter von sechs Jahren aufgenommen und ist jetzt mit 

acht Jahren seine ersten Schritte im Leben gegangen. Es war eine riesengroße Freude für seine 

Mutter und für all die anderen Kinder an der Escola de Resiliência! 

Um unsere Arbeit aufrechtzuerhalten, sind wir zusätzlich zu dem, was wir von der Rudolf Stei-

ner Pädagogischen Vereinigung an Unterstützung erhalten auf Spenden von Einzelpersonen 

und Freiwilligen in Brasilien sowie Sponsorengelder angewiesen, die uns durch unseren Part-

ner der GLS Zukunftsstiftung Entwicklung übermittelt werden.  

Im Namen aller Kinder, Eltern, Erzieher*innen, Lehrkräfte und Freiwilligen danken wir Ihnen 

von ganzem Herzen für Ihre Hilfe und Unterstützung! 

 
Bericht erstellt von Mariana Silva dos Santos und Valeria Carrilho Rückner. 
 
São Paulo, 28. März 2023 


